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Die Rechenzentrumstechnik, die 

früher eher nicht mit Energieeffi-

zienz in Verbindung zu bringen war, 

bietet inzwischen zahlreiche An-

satzpunkte zu einer nachhaltigeren 

Gestaltung. Dabei lässt sich zum 

Beispiel der Fokus auf die Abwär-

menutzung legen, die in den ver-

gangenen Jahren mehr und mehr 

an Bedeutung gewonnen hat. Das 

gilt nicht nur für Rechenzentren, 

sondern auch für Produktionsstät-

ten, wo Abwärmenutzung in der 

Regel durch die Nutzung der Ab-

wärme von Abgasen oder warmem 

Prozesswasser stattfindet. Doch 

während es in der Industrie meist 

kein Problem ist, einen Abnehmer 

für die zurückgewonnene Wärme 

zu finden, ist dies bei Rechenzent-

ren eine Herausforderung. So ha-

ben Rechenzentren oft keine oder 

nur wenig eigene Verbraucher von 

Wärmeenergie, wie zum Beispiel 

Bürogebäude.

Höhere Wärmelast

Ein Trend im Rechenzentrums-

markt ist „High Performance Com-

puting“ (HPC). Bei dieser Rechen-

zentrumsart steigt die Leistungs-

dichte stark an und somit auch die 

Wärmemenge, die abgeführt wer-

den muss. Hier können die Wärme-

lasten oft nur mit Wasserkühlung 

abgeführt werden. Dabei entste-

hen Rücklauftemperaturen von 

rund 60 °C. Es wird erwartet, dass 

die technische Weiterentwicklung 

der IT-Komponenten auch außer-

halb des HPC-Bereichs eine Erhö-

hung der Leistungsdichten hervor-

bringen wird. Der Einsatz von Wär-

mepumpen, die bei leistungs-

schwächeren Rechenzentren eine 

Abwärmenutzung erst ermögli-

chen, könnte dadurch entfallen. So 

werden die Voraussetzungen für 

eine effektive Abwärmenutzung 

günstiger. Doch wie steuert man 

solche Abwärmenutzungssyste-

me? Diese Frage reichte cci Zeitung 

weiter an Kevin Ernst, Vorstand 

und technischer Leiter bei greentec 

(Greenmotors AG), Neuenstadt, ei-

nem auf Wärmerückgewinnung 

und Abwärmenutzung speziali-

sierten Unternehmen. „Die Effi- 

zienz von Abwärmesystemen stellt 

deren Steuerung sicher. Wenn si-

chergestellt ist, dass alle Kompo-

nenten zielführend und effizient 

miteinander arbeiten, kann bei-

spielsweise die bereits am Nach-

mittag vorhandene Abwärme zum 

Heizen für die darauf folgende 

Nacht verwendet werden. Selbst in 

älteren Rechenzentren, deren Aus-

Netto-Null-Wärme
Wärmerückgewinnung in Rechenzentren

Rechenzentren sind Stromfresser. Das ist aber nur die halbe 

Wahrheit. Denn nutzt man die Abwärme von Rechenzentren, 

können sie zum Energieproduzenten werden.

stattung ursprünglich nicht 

auf die Abwärmenutzung 

ausgelegt war, lässt sich die-

se erfolgreich einsetzen. Bei 

der Umrüstung spielen Plug-

and-Play-Systeme eine zent-

rale Rolle. Derartige Systeme 

sind aufgrund der Modul-

bauweise kurzfristig einsetz-

bar und weisen einen gerin-

gen Platzbedarf auf. Auf die-

se Weise können bestehende 

Gebäude nachträglich umge-

rüstet werden. Dabei werden 

Betriebsstillstände vermie-

den, denn die Nachrüstung 

kann bei laufendem Betrieb 

vorgenommen werden.“ (PG)

Die Versorgungstechnik eines High Performance Computing ( HPC)  Rechenzentrums 
mit integrierter Abwärmenutzung. Die Serverabwärme wird zum Heizen von Büroge-
bäuden verwendet. ( Abb. cci Dialog GmbH)


